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Fußball, Kreisliga B: SG Isen-
beck Hamm – IG Bönen II
(Sonntag, 13.30 Uhr/Am Ma-
ximilianpark).
Zur Vorbereitung: Die Böne-
ner Landesliga-Reserve ist
gerade erst aufgestiegen,
trotzdem gelten die Böne-
ner in der neuen Spielklasse
für viele gleich wieder als
der klare Favorit auf Meis-
terschaft und Aufstieg. „Auf
der einen Seite ist das posi-
tiv, weil es zeigt, dass wir ei-
ne gute Mannschaft haben“,
sagt Bülent Karakaya. Auf
der anderen Seite aber rech-
net der IG-Trainer damit,
dass viele Gegner besonders
motiviert gegen den ver-
meintlichen Favoriten zu
Werke gehen. „Das macht
die Sache nicht einfacher.“

Die Bönener Ergebnisse
in den drei Testspielen vor
der Saison waren durch-
wachsen, zuletzt setzte Bö-
nen mit dem 3:1-Sieg beim
A-Ligisten TuS Wiescherhö-
fen II allerdings ein Ausrufe-
zeichen. „Da haben wir ein
gutes Spiel gemacht“, sagt
Karakaya, der aber vor al-
lem in der neu zusammen-
gesetzten Offensive Verbes-
serungspotenzial sieht. Im
Sommer verlor das Team
seinen Toptorjäger: Yasin
Tirgil (17 Tore in 15 Spielen)
rückte wieder in den Kader
der ersten Mannschaft auf.
Zum Spiel: Der Gastgeber ist
eines der Teams in der neu-
en Liga, die die IG bereits
kennt. Die SG ist gemein-
sam mit Bönen aufgestie-
gen. „Ein starker Gegner“,
findet Karakaya. „Aber ich
vertraue meiner Mann-
schaft.“ Der Saisonauftakt
nach langer Pause sei für
sein Team, das in der Vorsai-
son alle seine 17 Partien ge-
wonnen hatte, vor allem ein
„Kopfspiel“.
Zum Personal: Der IG steht
ihr Kader wohl komplett
zur Verfügung, darunter
auch Youssef Bouaid, der
von der ersten Mannschaft
herunterkam. jan

Auftaktpartie
für IG Bönen II
ein „Kopfspiel“

Vereinsmeisterschaft bei Lauffreunden – Johannes Kosiol gewinnt für das beste Zeitgefühl die Sanduhr
Lauffreunde über die Wettkampf-
distanzen fünf und zehn Kilometer.
Die Zweite der Jugendwertung
Mona Felgenhauer verschätzte sich
gar um 74 Sekunden. FOTO: LIESEGANG

(12) und Marcus Münstermann (18)
wichen deutlich ab. Der Grund
dürfte die ungewöhnliche Stre-
ckenlänge sein, die Corona ge-
schuldet war. Normal laufen die

ta Ringelmann (22 Sekunden Ab-
weichung), Gerlinde Püttmann (25)
und Bettina Reisige-Muhr (37) bei
den Frauen sowie die Männer Ul-
rich Wrobel (8), Dieter Brodowski

terschaften der Lauffreunde Bönen
im Schatten des Förderturms am
besten ein und erhielt deswegen
den symbolträchtigen Wanderpo-
kal. Die übrigen Vereinsmeister Jut-

Johannes Kosiol nahm am Donners-
tagabend die Sanduhr mit nach
Hause. Der Jugendliche schätzte
seine Zeit über die Strecke von
5360 Metern bei den Vereinsmeis-

Der TVG will gleich
Fahrt aufnehmen

FUSSBALL Auftakt mit Heimspiel
dings einen ersten Dämpfer.
„Das hatten wir uns anders
vorgestellt, aber unser Haupt-
augenmerk liegt auf dem Li-
gastart“, sagt Müller.
Zum Spiel: „Einschätzungen
zu diesem Zeitpunkt sind
schwierig“, erklärt Müller.
Das gelte für den morgigen
Gegner TSC Hamm II genau-
so wie für alle anderen Mann-
schaften in der Liga. „Nach
fünf, sechs Wochen wissen
wir mehr.“ Hamm sei für ge-
wöhnlich eine Mannschaft
mit einer guten Struktur.
„Aber wir spielen zuhause, da
wollen wir gewinnen und
gleich Fahrt aufnehmen“,
sagt Müller. Zudem hat Flie-
rich gute Erinnerungen an
den TSC: Ende des vergange-
nen Jahres siegte Flierich 5:2,
alle fünf Treffer erzielte Se-
bastian Schlieper.
Zum Personal: Gegenüber der
Pokalniederlage verändert
sich der Fliericher Kader
kaum. Lucas Breidert und
Sven Konrad fehlen, dafür
rückt Benjamin Wagner in
den 14-Mann-Kader. jan

Fußball, Kreisliga B: TVG Flie-
rich-Lenningsen – TSC Hamm II
(Sonntag, 15 Uhr/Butterwin-
kel).
Zur Vorbereitung: Der TVG
Flierich-Lenningsen will an-
greifen. Nach Platz sieben in
der abgebrochenen Saison
19/20 wollen die Fliericher
nun wieder unter die ersten
Fünf – mindestens. „Mit ei-
nem fünften Platz wären wir
wohl kaum zufrieden“, sagt
Flierich-Trainer Thorsten
Müller. Man wolle so lange
wie möglich ganz oben dran-
bleiben in der Tabelle. Für die
hohen Ziele sieht sich der
TVG gewappnet.

„Wir haben getan, was wir
unter den Umständen tun
konnten“, sagt Müller. Zu-
nächst habe man viel im Be-
reich Koordination und Ge-
schwindigkeit gearbeitet,
schließlich an taktischen Ab-
läufen gefeilt – vor allem in
der defensiven Viererkette.
Bei der 0:3-Niederlage gegen
den B-Ligisten SuS Rünthe er-
hielt der Fliericher Optimis-
mus in der Vorwoche aller-

Fünf Treffer erzielte Sebastian Schlieper (links) beim letzten
Aufeinandertreffen mit dem TSC Hamm II. FOTO: LIESEGANG

VfK trifft sofort auf
einen Titelfavoriten

FUSSBALL Keine guten Erinnerungen
Stadion mit 3:8 unter. Für
Spielertrainer Lenser bleibt
die Sportgemeinschaft auch
diesmal einer der Meister-
schaftsfavoriten: „Sie zeigen
mannschaftliche Geschlos-
senheit. Das macht sie beson-
ders stark.“ Entsprechend
bleibt das Team aus dem Bö-
nener Norden seinem System
treu: „Ich sehe bei ihnen kei-
nen Akteur, den man aus
dem Spiel nehmen könnte,
damit es dann nicht mehr
läuft. Wir konzentrieren uns
auf unser Spiel. Im allerbes-
ten Fall müssen sie sich auf
uns einstellen.“
Zum Personal: Aktuell ver-
bucht Nordbögge drei Ausfäl-
le. Nikolai Kirmse verletzte
sich im Training am Außen-
band und wird wohl die erste
Partie verpassen. Aufgrund
von Knieproblemen ist der
Einsatz von Simon Budde
ebenfalls fraglich. Martin
Franki ist momentan noch
im Urlaub. „Wenn das mit
seinem Rückflug passt, wäre
er auch noch eine Option“,
verrät Lenser. jnd

Fußball, Kreisliga B: VfK Nord-
bögge – SG Bockum-Hövel II
(Sonntag, 15 Uhr/Feuerwa-
che).
Zur Vorbereitung: „Wir wol-
len uns zur vorherigen Saison
verbessern. Außerdem möch-
ten wir unsere jungen Spieler
weiter entwickeln“, sagt VfK-
Trainer Lars Lenser vor der
ersten Saisonpartie gegen die
Reserve des Landesligisten.
Abgesehen von der Pokalplei-
te zeigte Lensers Team gegen
viele gleichstarke Mannschaf-
ten oft eine gute Leistung,
auch wenn es auf dem Papier
nur für zwei Unentschieden
und einen Sieg reichte: „Be-
sonders im ersten Spiel gegen
den starken C-Ligisten hatten
alle nach der intensiven Vor-
bereitung schwere Beine.
Trotzdem ging das Remis in
Ordnung. Auch das 1:1 gegen
Waltringen war leistungsge-
recht.“
Zum Spiel: An das letzte Aufei-
nandertreffen hat der VfK
keine guten Erinnerungen.
Die Nordbögger gingen wi-
derstandslos im Adolf-Brühl-

Alles andere als
ein Wunschgegner

FUSSBALL SpVg II gegen Yunus Emre
Zum Spiel: Die Bönener sehen
sich am ersten Spieltag klar
in der Rolle des Außenseiters.
Für Thiemann ist das Team
aus Heessen auch einer der
Meisterschaftsfavoriten:
„Hätte ich einen Wunschgeg-
ner für den ersten Spieltag
gehabt, wäre es wohl nicht
Yunus Emre gewesen“, sagt
der SpVg-Trainer Thiemann
möchte sein Spielsystem
nicht auf die Hausherren ab-
stimmen, verrät aber: „Wir
werden versuchen an unsere
Testspiel-Leistungen gegen
die A-Ligisten anzuknüpfen.
Daher werden wir hinten
nicht so offen stehen.“ Auf-
grund der erwarteten Stärke
des Konkurreten wären die
Bönener mit einem Punkt zu-
nächst zufrieden.
Zum Personal: Mit 17 Leuten,
die zur Verfügung stehen, hat
Ralf Thiemann die Qual der
Wahl. „Wer zum Einsatz
kommt, wird sich in der
nächsten Trainingseinheit
zeigen.“ Außerdem stößt Flo-
rian Bednarek aus der ersten
Mannschaft dazu.

Fußball, Kreisliga B: Yunus Em-
re HSV – SpVg Bönen II (Sonn-
tag, 15 Uhr, Zechensport-
platz).
Zur Vorbereitung: Mit einer
ausgeglichenen Bilanz startet
die Reserve der SpVg gegen
Yunus Emre in die neue Spiel-
zeit: Zwei Siege, zwei Nieder-
lagen, ein Unentschieden
holte das Team in der Vorbe-
reitung – SpVg-Coach Ralf
Thiemann ist durchaus zu-
frieden: „Als Bönener Trainer
hatte ich noch nie so viele
motivierte Leute zu Saisonbe-
ginn. So etwas zählt aber ab
Sonntag nicht mehr.“

Besonders in den jüngsten
Testspielen waren die Böne-
ner viel zu unkonzentriert im
Abschluss. Solche Fehler kön-
nen schnell Punkte kosten,
weiß Thiemann. Trotzdem ist
er zuversichtlich für die an-
stehenden Partien: „Unser
Kader ist jung, hungrig und
richtig gut. Wir wollen in die-
sem Jahr mal nicht gegen den
Abstieg spielen. Vielleicht
landen wir unter den ersten
Zehn.“

Zum Saisonauftakt wird Florian Bednarek wird in der
SpVg-Reserve aushelfen. FOTO: LIESEGANG

Wegen einer Verletzung wird Nicolai Kirmse (links) den
Saisonstart verpassen. FOTO: BAUR

„Knallerspiele“ für HSV und Rhynern
FUSSBALL Meinerzhagen und Wattenscheid die ersten Gegner

chen. Daher ist der RSV für
HSV-Trainer Steven Degel-
mann „der schwerste Geg-
ner, den man kriegen kann.“
Dennoch wollen die Hammer
nicht ins Sauerland fahren,
um die Punkte abzuschen-
ken. „Wir wollen stabil auf-
treten, leidenschaftlich ver-
teidigen, mutig nach vorne
spielen und Phasen erzeu-
gen, in denen wir agieren.
Denn dann macht Fußball
mehr Spaß“, meint der
Coach, der auf Mika Oxe
(Prellung über dem Auge
nach einem Zusammenprall
im Training) und Steven Ko-
dra (muskuläre Probleme)
verzichten muss. pad

nicht mehr Zuschauer diese
Partie sehen dürfen.

„Das ist ein richtig guter
Oberligist. Aber wir gehen
positiv in diese Partie. Nach
unseren Siegen zuletzt in der
Vorbereitung gegen drei
Westfalenligisten sollten wir
genug Selbstvertrauen ge-
sammelt haben“, sagt der
Coach, dem bis auf Eduard
Probst (Bänderriss im Sprung-
gelenk) der komplette Kader
zur Verfügung steht

Nur hauchdünn hatte der
RSV Meinerzhagen in der ver-
gangenen Saison den Auf-
stieg in die Regionalliga ver-
passt. Das will das Team in
dieser Spielzeit besser ma-

Hamm – Nach sechs Monaten
Coronapause bestreiten die
Hammer SpVg und der SV
Westfalia Rhynern wieder
ein Punktspiel in der Fußball-
Oberliga Westfalen. Zum Sai-
sonstart gibt es gleich zwei
„Knallerspiele“. Die HSV
muss zum Aufstiegskandida-
ten RSV Meinerzhagen und
in Rhynern gastiert Ex-Bun-
desligist SG Wattenscheid 09.
Zugelassen sind am Papenloh
maximal 300 Fans.

Mit einem „Spiel auf Au-
genhöhe“ rechnet Michael
Kaminski, Trainer des SV
Westfalia Rhynern, am Sonn-
tag gegen die SG Watten-
scheid und bedauert, dass

Erster Testsieg für den ASV
HANDBALL Überzeugend in der Abwehr gegen Hildesheim

der Positionsabwehr un-
glaublich wenige Tore. Da
müssen wir klarer und stär-
ker sein, damit wir nicht die
Gegenstöße kriegen.“

Wie im Vorfeld der Partie
angekündigt, musste der
ASV-Coach mit Fabian Hues-
mann, Sören Südmeier, Mar-
kus Fuchs und Marten Franke
auf vier angeschlagene Ak-
teure verzichten, die auf-
grund von Blessuren im Trai-
ning ausgesetzt hatten.
Nur einen Tag nach der Partie
gegen Drittligist Eintracht
Hildesheim treten die Spieler
des ASV Hamm-Westfalen
am Samstag um 18 Uhr beim
Tusem Essen an. güna

erste Sieg gelungen – wenn
auch mit 24:23 (14:13) ein
sehr knapper.

„Schön, dass die Leute mal
da sein konnten. Darüber
freuen wir uns“, sagte Micha-
el Lerscht, der auch mit der
Leistung seiner Mannschaft
durchaus leben konnte. „22
Gegentore sind vollkommen
in Ordnung. Das ist es ja
auch, was wir in den letzten
Wochen bearbeitet haben,
die Deckungsleistung. Jetzt
müssen wir im Bestrafen
noch besser werden. Da ha-
ben wir viele einfache Fehler
gemacht, wodurch der Geg-
ner Gegenstöße kriegt. An-
sonsten bekommen wir in

Hamm – Nach Spielschluss
fühlte es sich fast ein wenig
wie vor den Corona-Zeiten
an: Trainer und Mannschaft
des Handball-Zweitligisten
ASV Hamm-Westfalen bau-
ten sich vor den wenigen Zu-
schauern des Fanklubs auf,
die der Verein zur Testbegeg-
nung gegen Drittligist Ein-
tracht Hildesheim eingela-
den hatte, und bedankten
sich applaudierend für die
Unterstützung. Die 20 Fans
auf der Tribüne wiederum
spendeten ihrem Team
freundlichen Beifall. Schließ-
lich war dem arg dezimierten
ASV gerade im dritten Test
der Vorbereitungsphase der

Kreis Unna – In einer Online-
Pressekonferenz am Don-
nerstag erklärten FLVW-Prä-
sident Gundolf Wala-
schewski und sein Vize
Manfred Schnieders kurz
vor dem Saisonstart noch-
mals die Regelung, wenn es
zu Coronafälle in Mann-
schaften kommt. So werden
Partien abgesetzt, sobald
bei drei oder mehr Akteure
ein Coronaverdacht bestehe
und behördlich Quarantäne
angeordnet sei. Das gelte
auch beim Verdachtsfall ei-
nes Spielers vor einer Begeg-
nung. Hier ist der Staffellei-
ter zu informieren. Ver-
dachtsfälle müssen durch
das Gesundheitsamt bestä-
tigt werden. Geschieht dies
nicht, gilt das Spiel als verlo-
ren. Die Kommunen und
Gesundheitsämter entschei-
den immer über das Qua-
rantäne-Ende.

Eine Saison wird gewer-
tet, wenn 50 Prozent der
Spiele ausgetragen wurden.
Zu den Begegnungen sind
30 Spieler und 300 Zuschau-
er zugelassen. WA

Spiele verlegen
bei Coronafällen

Youssef Bouaid spielt ab so-
fort bei der IG II. FOTO: BAUR


